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Jahresrückblick Vereinsjahr 

Die Kunsthalle Luzern blickt auf ein ereignisreiches und herausforderndes Jahr 2024 
zurück. Mit dem Leitungswechsel von Michael Sutter zu Marius Geschinske zum 1. Januar 
2024 begann eine Phase der Neuausrichtung und Konsolidierung. Marius Geschinske über-
nahm das von Sutter entwickelte Programm 2024, führte es erfolgreich durch und setzte 
mit der Ausstellung «beyond the font» einen ersten eigenen kuratorischen Akzent. Neben 
dem Leitungswechsel gab es weitere personelle Veränderungen im Team: Michaela Schmid 
übernahm ab 1. Januar als Mutterschaftsvertretung für Corinna Holbein die Stelle als ad-
ministrative Assistenz der Kuration und wurde ab 1. Mai fest angestellt. Jeanine Burkard 
verliess das Team zum 31. Juli, ihre Stelle wurde durch Tyrone Schorrer im Bereich Öffent-
lichkeitsarbeit neu besetzt. Trotz dieser Übergangsphasen hat sich das neue Team aus 
Marius Geschinske, Michaela Schmid und Tyrone Schorrer schnell gefunden und die Kunst-
halle erfolgreich weitergeführt. 

Finanzen: Das Jahr 2024 war finanziell herausfordernd: Die Jahresabschlussrechnung ver-
zeichnete ein Defizit, welches grösstenteils auf die temporäre Doppelbesetzungen im Rah-
men des Leitungswechsels, die Mutterschaftsvertretung und dem weiteren personellen 
Übergang zurück zu führen ist. Zudem gab es einen Rückgang bei der finanziellen Förde-
rung der Kunsthalle Luzern in ihrem Jahresprogramm 2024. Die Kunsthalle konnte diese 
finanzielle Lücke durch die Auflösung von Rückstellungen für Personal und Projekte aus-
gleichen, was sowohl die Umsetzung des  Jahresprogramms 2024 sicherte, wie auch die 
weitere Planung für 2025 ermöglichen wird. 

Ausstellungen und Besucherzahlen: Trotz der Herausforderungen war das Ausstellungs-
jahr 2024 äusserst erfolgreich und zog insgesamt 6'389 Besucher:innen an. 

Maria Zgraggen: Die Einzelausstellung der Urner Künstlerin wurde erfolgreich realisiert und 
lockte 1'185 Besucher:innen an – nahezu doppelt so viele wie der Durchschnitt. Die far-
benprächtige Ausstellung erlebte eine fulminante Eröffnung mit viel Publikum. Sie wurde 
von den Medien positiv aufgenommen und durch ein Konzert sowie Vermittlungsanlässe 
ergänzt. 

Fumetto Comic Festival: Die Gastproduktion des renommierten Comic-Festivals zog 2'546 
Besucher:innen besonders auch aus dem Ausland an. 

Werkschau Chicago 2024: Die 3-tägige Gastausstellung mit Arbeiten der letzten Atelier-
stipendiat:innen zog 123 Besucher:innen an und vermittelte ein Bild des Zentralschweizer 
Kunstschaffens aus diversen Sparten. 

Lukas Hoffmann: Die klassische Schwarz-Weiss-Fotografie von Hoffmann bildete einen 
starken Kontrast zu den vorherigen Ausstellungen und zog 471 Besucher:innen an. Beglei-
tende Veranstaltungen, darunter eine Kooperation mit dem Stattkino mit Künstlergespräch 
und öffentliche Führungen, fanden grossen Anklang. 
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beyond the font: Die erste von Marius Geschinske selbst kuratierte Ausstellung wurde mit 
547 Besucher:innen gut aufgenommen. Besonders beeindruckend war die Glasfront-Ge-
staltung von Edith Flückiger. Ein Grossteil der Werke wurde eigens für diese Ausstellung 
entwickelt. Die medienübergreifenden Arbeiten regten zum Denken an und vermittelten ein 
vielschichtiges Bild zum Thema Schrift, Sprache und Urheberschaft. Die Künstler:innenge-
spräche wurden sehr gut besucht und führten zu angeregten Diskussionen mit dem Publi-
kum. 

Kooperation mit Hochschule Luzern –Design Film Kunst: Die Ausstellung mit 491 Besu-
cher:innen thematisierte Nachhaltigkeit und fand generationsübergeifend grossen Anklang. 
Besonders gelobt wurde die Gestaltung der aus jurierten Arbeiten ausgewählten Ausstel-
lung. 

Graphic Design Festival Weltformat: Diese Gastproduktion zog 453 Besucher:innen an 
und präsentierte eine umfassende Auswahl an Entwürfen für das Comic-Festival «Fan-
touch»   

Pascale Birchler: Die atmosphärische Einzelausstellung «Ich kann dich sehen» verwan-
delte die Kunsthalle in eine poetische Rauminstallation. Sie wurde von 573 Besucher:innen 
besucht, führte zu intensiven Diskussionen und Inspiration besonders bei jungen Kunststu-
dierenden. 

Resümee und Ausblick: Trotz finanzieller Herausforderungen kann die Kunsthalle Luzern 
auf ein künstlerisch und konzeptionell starkes Jahr zurückblicken. Die Qualität und Rele-
vanz der Ausstellungen fanden viel positive Resonanz bei Publikum und Presse. Dank der 
engagierten Arbeit des neuen Teams und des grossartigen ehrenamtlichen Engagements 
des Vereinsvorstandes konnte ein ambitioniertes Programm erfolgreich umgesetzt werden. 
Die Kunsthalle Luzern bedankt sich herzlich bei allen Künstler:innen, Unterstützer:innen, 
Förderern und dem Publikum, die das Ausstellungsjahr 2024 so erfolgreich ermöglicht ha-
ben. 

Marcel Glanzmann     Marius Geschinske 

 

 
 

Präsident      Leitung 
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Jahresrückblick Ausstellungsbetrieb Kunsthalle Luzern 

Detaillierte Informationen, Saaltexte und ausführliche Bildergalerie finden sich auf unse-
rer Website im Archiv; https://kunsthalle-luzern.ch/ausstellungen/archiv 

 

13.01.2024 – 25.02.2024 

MARIA ZGRAGGEN – space • colour • place 
 

Einzelausstellung. Malerei, Objekt, Plastik, Rauminstallation. 
 

 

Ausstellungsansicht Kunsthalle Luzern, 2024. Foto: Kilian Bannwart 

Die Urner Künstlerin Maria Zgraggen verwandelte die Kunsthalle Luzern mit einer raum-
greifenden Gesamtinstallation in ein immersives Farberlebnis. Ihre grossformatigen, abs-
trakten Malereien interagierten mit einem eigens entwickelten Farbkonzept, das den kom-
pletten Ausstellungsraum einbezog. Ergänzt wurde die Installation durch plastische Ob-
jekte aus Holz, Karton und Metall, die das architektonische Raumgefüge veränderten und 
mit der Malerei korrespondierten. Die begehbare Nischeninstallation sowie minimalistische 
Objekte im Kabinett schufen spielerische Verbindungen zwischen Material, Form und Raum. 
Die Ausstellung wurde von Publikum und Presse äusserst positiv aufgenommen.  
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09.03.2024 – 17.04.2024 

FUMETTO – Comic Festival Luzern 

Gruppenausstellung. Veranstalter: Verein Fumetto Comic Festival Luzern 
 

 

Ausstellungsansicht Kunsthalle Luzern, 2024. Foto: Jeanine Burkard 

 
XOXO – Iris Weidmann, Nando von Arb, Noémie Fatio und Martin Oesch 

Das renommierte Comic-Festival Fumetto war auch 2024 in der Kunsthalle Luzern zu Gast 
und präsentierte mit Iris Weidmann, Nando von Arb, Noémie Fatio und Martin Oesch, vier 
herausragende Positionen des jungen Schweizer Comic-Schaffens. Ihre Geschichten – von 
kolonialen Rückkehrern über Schuld und Begehren bis hin zu surrealen Mutterfiguren – ver-
einten sich zu einer facettenreichen Werkschau. Die Ausstellung würdigte zugleich das 
zehnte und letzte Jahr der Deutschschweizer Comic-Stipendien und bot einen pointierten 
Rückblick auf eine Dekade geförderter Comic-Kunst. 
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22.03.2024 – 24.03.2024 

WERKSCHAU CHICAGO 

Gruppenausstellung. Veranstalter: Verein Städtepartnerschaft Luzern-Chicago 
 

 

Künstler:innengespräche Werkschau Chicago, Kunsthalle Luzern, 2024. Foto: Marius Geschinske  
 
In den vergangenen zwei Jahrzehnten haben mehr als 60 Zentralschweizer Kunst- und 
Kulturschaffende aus den Sparten Bildende Kunst, Musik, Theater, Literatur etc. von dem 
Austauschprogramm profitiert. Die Künstler:innen, welche im vergangenen Jahr ihren je-
weils viermonatigen Atelieraufenthalt in der nordamerikanischen Stadt Chicago absolvier-
ten, präsentierten ihre entstandenen Projekte und Dokumentationen innerhalb einer ge-
meinschaftlichen Ausstellung «Werkschau Chicago» in der Kunsthalle Luzern. 
 
Ausstellende Kunstschaffende 2024 
Sabina Oehninger (freie Kunst) 
Nadja Limacher aka Anna Mae (Musik) 
Tomaz Gnus (freie Kunst) 
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06.04.2024 – 02.06.2024 

LUKAS HOFFMANN – Strassenbilder 

Einzelausstellung. Fotografie. 
 

 

Ausstellungsansicht Kunsthalle Luzern, 2024. Foto: Kilian Bannwart 

 

Die Ausstellung von Lukas Hoffmann wurde erfolgreich realisiert und bot den Besucher:in-
nen der Kunsthalle Luzern eine aussergewöhnliche Seherfahrung. Die klassisch gehängten 
Schwarz-Weiss-Fotografien lenkten den Blick auf das Unscheinbare des Alltags und of-
fenbarten in ihrer ästhetischen und technischen Präzision eine besondere Tiefe. Die Eröff-
nung am 5. April 2024 zog zahlreiche Gäste an, die das fotografische Werk sowie die Dia-
Installation im Kabinett erkundeten. Auch das Rahmenprogramm fand grossen Anklang. 
Geführte Rundgänge mit Marius Geschinske ermöglichten vertiefte Einblicke in die Werke, 
während die Kooperation mit dem Stattkino durch die Vorführung von «Finding Vivian Maier» 
einen erweiterten Kontext für Hoffmanns künstlerische Praxis bot. Der anschliessende Aus-
tausch mit dem Künstler in der Ausstellung wurde rege genutzt. Mit 471 Besucher:innen 
innerhalb der achtwöchigen Laufzeit erreichte die Ausstellung ein breites Publikum, darun-
ter Kunstinteressierte, Fotografie-Liebhaber:innen und Tourist:innen. Die Luzerner Zeitung 
lobte die eindringliche Bildsprache und Hoffmanns Fähigkeit, die Banalität des Alltags in 
kunstvolle, detailreiche Momentaufnahmen zu verwandeln. Die Ausstellung hat eindrucks-
voll gezeigt, wie seine Fotografie den Blick für das Übersehene schärft und die Wahrneh-
mung auf subtile Weise erweitert. 
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23.06.2024 – 13.08.2024 

BEYOND THE FONT  

Gruppenausstellung. Multimediale Text- und Schriftarbeiten. 
 

 

Ausstellungsansicht Kunsthalle Luzern, 2024. Foto: Kilian Bannwart 

Die Gruppenausstellung «beyond the font» mit Caroline Brühlmann, Edith Flückiger, René 
Gisler, Fabienne Immoos, Anouk Koch, Matthias Moos sowie dem Künstlerkollektiv Marvin 
und Christopher Prinz wurde erfolgreich umgesetzt. Die ortsspezifischen und multimedia-
len Arbeiten luden zur Interaktion ein und eröffneten vielfältige Perspektiven auf Schrift, 
Sprache, Lesbarkeit und Urheberschaft. Besonders eindrucksvoll war Edith Flückigers In-
stallation an der Glasfront der Kunsthalle Luzern, die das Ausstellungsthema bereits in-
nerhalb des Bourbaki-Gebäudes sichtbar machte. Die vorgezogene Vernissage am 13. 
Juni 2024 war gut besucht und wurde von einem angeregten Austausch mit den Gästen 
begleitet. Künstler:innengespräche mit Edith Flückiger, Fabienne Immoos, Anouk Koch 
und Matthias Moos fanden grossen Anklang, während die Finissage mit der Performance 
«key not lecture» von René Gisler einen eindrucksvollen Abschluss bildete. Weitere Ver-
mittlungsangebote wie ein Schreibworkshop von Franz Kasperski oder ein Vortrag von 
Matthias Moos sind krankheitsbedingt und ohne die Möglichkeit von Ersatztermine ausge-
fallen. Die Ausstellung verzeichnete 547 Besucher:innen und zog neben Kunstinteressier-
ten aus der Zentralschweiz auch internationales Publikum an. «beyond the font» regte zur 
inhaltlichen Auseinandersetzung mit aktuellen Diskursen über Schrift, Sprache und Urhe-
berschaft an und ermöglichte viele anregende Gespräche mit den Besuchenden.
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31.08.2024 – 29.09.2024 

Repair ¿ Re(f)use – Selbermachen / Fürsorgen / Widerstand 

Kooperationsausstellung Kunsthalle Luzern & Hochschule Luzern – 

Design Film Kunst 

Gruppenausstellung mit jurierter Auswahl an Studierendenarbeiten 
 

 

Ausstellungsansicht Kunsthalle Luzern, 2024. Foto: Kilian Bannwart 

Zum dritten Mal fand innerhalb des Kooperationsprojekts zwischen Kunsthalle Luzern und 
der Hochschule Luzern – Design Film Kunst (HSLU – DFK) eine Gruppenausstellung mit 
studentischen Arbeiten statt. Im Rahmen der interdisziplinären Colabor-Module an der 
HSLU – DFK entstanden Studierenden-Arbeiten, die für eine Ausstellung in der Kunsthalle 
Luzern juriert wurden. Das Jahresthema «Repair ¿ Re(f)use – Selbermachen / Fürsorgen 
/ Widerstand» fokussierte diverse Aspekte der Nachhaltigkeit und Reparatur als Widerstand 
gegen die Wegwerfgesellschaft. Die jurierte Auswahl umfasste Arbeiten, die im interdiszip-
linären Austausch entstanden und den Umgang mit Ressourcen sowie die Praxis des Re-
parierens thematisierten. Sie erweiterten den Begriff der Sorge auf Menschen, Objekte und 
Natur und regten an, unsere Beziehung zu materiellen und immateriellen Ressourcen neu 
zu denken. Die Ausstellung erlangte generationsübergreifend gute Resonanzen und zählte 
491 Besuchende. Das Kooperationsprojekt zwischen der Kunsthalle Luzern und HSLU – 
DFK ist damit abgeschlossen, wobei eine Zusammenarbeit und Kooperationsbereitschaft 
zwischen beiden Institutionen bestehen bleibt.  
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05.10.2024 – 13.10.2024 
WELTFORMAT – GRAPHIC DESIGN FESTIVAL 

Gruppenausstellung. Grafik, Plakate. Veranstalter: Verein Weltformat Luzern 
 

 

Ausstellungseröffnung in der Kunsthalle Luzern, 2024. Foto: Marius Geschinske 

 

Showtime! Fantoche Family by Bivgrafik 

«1995 erstmals in Baden ausgetragen, ist Fantoche heute international eines der wichtigs-
ten Festivals für Animationsfilm. Seit Beginn gestaltet Bivgrafik aus Zürich den visuellen 
Auftritt und entwirft für jede Festivalausgabe ein neues Plakat mit einem lebhaften Wesen 
mit zwei Augen. Mit einer freien Entwurfstechnik zwischen analogen und digitalen Medien 
sowie freier Farb-, Form- und Materialwahl entsteht ein Nährboden für faszinierende Pla-
kate. Jährlich entspringen so die unterschiedlichsten Fantoches aus den Köpfen des 
Bivgrafik Teams. Aus dem bunten Bouquet an Plakaten wählt das Gremium des Festivals 
einen Entwurf, welcher zum Gesicht der kommenden Festivalausgabe wird. Nicht ausge-
wählte Plakat-Vorschläge werden sicher im Archiv verstaut. Mit inzwischen 22 Festivalaus-
tragungen sind so 87 Fantoches entstanden, die fürs Weltformat aus dem Planschrank ans 
Scheinwerferlicht geholt werden.» [Auszug aus dem Ausstellungstext von Weltformat] 
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SA 26.10.2024 – SO 05.01.2025 

PASCALE BIRCHLER – ICH KANN DICH SEHEN 

Einzelausstellung. Zeichnung, Objekt, Skulptur, Installation 
 

 

Ausstellungsansicht Kunsthalle Luzern, 2024. Foto: Kilian Bannwart 

Die Einzelausstellung «Ich kann dich sehen» von Pascale Birchler in der Kunsthalle Luzern 
war ein herausragender Erfolg und faszinierte das Publikum mit einer poetischen Reise 
durch Raum und Zeit. Die aufwendig inszenierte Ausstellung verwandelte den gesamten 
Raum der Kunsthalle in eine atmosphärische Landschaft, die zum Nachdenken und Verwei-
len einlud. Durch den Einsatz von Licht- und Schatteneffekten, einem halbtransparenten 
Vorhang und sorgfältig arrangierten Objekten und Zeichnungen entstand eine anregende 
Umgebung, in der die Themen der Begegnung und Wahrnehmung von Abwesenheit und 
Anwesenheit miteinander verschmolzen. Besonders die Gestaltung der Räumlichkeiten 
wurde gelobt, da eine solche Inszenierung in diesen Räumen zuvor noch nie stattgefunden 
hatte. Die Vernissage am 25. Oktober 2024 zog zahlreiche Besucher:innen an und führte 
zu lebhaften Diskussionen, insbesondere das Künstleringespräch sorgte für tiefgehende 
Einblicke in die Entstehung der Ausstellung. Insgesamt besuchten 573 Kunstinteressierte 
die Ausstellung, darunter auch viele Kunstschaffende und Studierende, die durch die Aus-
stellung neue Perspektiven auf zeitgenössische Kunst und die Gestaltung von Ausstellun-
gen gewannen. Die Bedeutung der Ausstellung wurde zusätzlich durch einen Ausstellungs-
hinweis auf der Plattform Contemporary Art Switzerland unterstrichen.
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Besucher:innenzahlen und Statistiken 

 

Entwicklung Besucher:innenzahlen seit 2011 (Standort EG Bourbaki Panorama) 

Seit 2015 findet die Wettbewerbs- und Hauptausstellungen vom Fumetto Comic Fes-
tival Luzern in der Kunsthalle Luzern statt. Die Ausstellungszahlen sind relativ im 
Verhältnis zu den Gast- bzw. Eigenproduktion zu verstehen.  

 

 

 

Eigenprod./

Gastprod.

Maria Zgraggen 12.01.- 25.02.2024 33 1185 EP

Fumetto Comic Festival 09.03. - 17.03.2024 9 2546 GP

Werkschau Chicago 21.03. - 24.02.2024 4 123 GP

Lukas Hoffmann 06.04. - 02.06.2024 42 471 EP

beyond the font 14.06. - 18.08.2024 48 547 EP

HSLU – Design Film Kunst 31.08. - 29.09.2024 22 491 KP

Weltformat Graphic Design 05.10. - 13.10.2024 9 453 GP

Pascale Birchler 25.10.2024 - 05.01.2025 49 573 EP

Total Ausstellungen 2024 8 geplant, 8 durchgeführt 216 6389

Total Ausstellungen 2023 10 geplant, 10 durchgeführt 256 5223

Ausstellung / Projekt Dauer Tage (Laufzeit) Besuchende

Jahr Total mit Fumetto
Total ohne 

Fumetto

2024 6389 3843

2023 5223 3969

2022 7001 4909

2021 (Corona) Fumetto abgesagt 3234

2020 (Corona) Fumetto abgesagt 4001

2019 7485 4049

2018 7307 4668

2017 13901 6897

2016 17092 5983

2015 7583 5808

2014 9100 5614

2013 6391 4860

2012 7789 5535

2011 Kein Fumetto 2502
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Auswahl Presseberichte 

à Die Medienartikel sind allesamt online im Ausstellungsarchiv auf unserer Homepage 
www.kunsthalleluzern.ch verfügbar. Hier aufgeführt werden nur die Eigenproduktionen der 
Kunsthalle Luzern. 

 

 
Maria Zgraggen – space • colour • place / 13.01.2024 – 25.02.2024 

• Luzerner Zeitung, 11.01.2024 

• Urner Wochenblatt, Januar 2024 

 

Lukas Hoffmann – Strassenbilder / 06.04.2024 – 02.06.2024 
• Luzerner Zeitung, 06.04.2024 

• Beitrag auf contemporaryartswitzerland.com 

• Beitrag auf sichtbar.art 

 

beyond the font / 23.06.2024 – 13.08.2024 

• Luzerner Zeitung, 13.06.2024 

 

Repair ¿ Re(f)use – Selbermachen / Fürsorgen / Widerstand 

Kooperationsausstellung Kunsthalle Luzern & Hochschule Luzern – 

Design Film Kunst / 31.08.2024 – 29.09.2024 

• Luzerner Zeitung, 29.08.2024 

 

Pascale Birchler – Ich kann dich sehen / SA 26.10.2024 – SO 05.01.2025 
• Beitrag auf contemporaryartswitzerland.com 
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Presseartikel über die Ausstellung «space • colour • place» von Maria Zgraggen, Urner Wochenblatt, Januar 2024. 

Autor:in: © Urner Wochenblatt 
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Presseartikel über die Ausstellung «Strassenbilder» von Lukas Hoffmann, Luzerner Zeitung, 06.04.2024. 

Autorin: © Susanne Holz 
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Samstag, 6. April 2024

ANZEIGE

Zwischen Haltung und Unterhaltung
Kolonialismus, Nachhaltigkeit, Diversität: ZentralschweizerMusikfestivals wagen sich an gesellschaftliche Themen.

Tobias Söldi

Gemütlich ein Bier trinken,
während auf der Bühne span-
nendeMusik gespielt wird: Das
ist an den Stanser Musiktagen,
die vom10. bis 14.April zum28.
Mal statt昀؀nden, möglich. Doch
das Festival will ein bisschen
mehr sein als «nur» ein Kon-
zertreigen, mehr als ein Volks-
festmitGratiskonzertenundEs-
sensständenaufdemDorfplatz.
Man will auch Plattform sein,
für aktuelle gesellschaftliche
Diskurse.

Dafür wählt das Festival je-
weils ein Fokusthema. Dieses
Jahr: das (post-)koloniale Erbe
der Zentralschweiz. Schwere
Kost 3Kolonialismus ist einThe-
ma,das sonst eher inuniversitä-
ren Kreisen verhandelt wird.
CandidWild,Co-LeiterdesFes-
tivals, relativiert denn auch:
«Wir sehenuns nicht als Exper-
ten und haben auch nicht den
Anspruch,dasThemaabschlies-
sendzubehandeln.Esgeht viel-
mehr darum, etwas, das uns als
Festival beschäftigt, in die Öf-
fentlichkeit zu tragen.»

DasThemahat auchmit der
Ausrichtung der Musiktage zu
tun, die seit den 90er-Jahren
Musikausder ganzenWeltnach
Nidwaldenbringen 3dieses Jahr
etwaAfrobeat ausNigeria, Sam-
ba aus Brasilien undKlänge aus
der Westsahara. «World Mu-
sic», ist man geneigt zu sagen.
DochgeradedieseBezeichnung
ist problematisch geworden,
schert siedochdieunterschied-

lichsten aussereuropäischen
Musikstile über einen Kamm 3
den des Fremden, Exotischen.

Mehr
Zurückhaltung
«UnserFestival istmittendrin in
diesem Diskurs», sagt Wild.
«Ausserdem haben wir für uns
festgestellt, dass wir noch nicht
so weit sind, wie wir gerne wä-
ren.» So versuche man dieses
Jahr etwa, den Begri昀؀ «World
Music» sehrvorsichtig einzuset-
zen und stattdessen die Stilbe-
zeichnungenzuverwenden, die
auchdieMusikerinnenundMu-
siker gebrauchen, und diese al-

lenfalls zu erklären. «Es sind
kleineDinge, undwir sehenuns
auchnicht alsVorreiter.Wichtig
ist uns, dasswirnicht gedanken-
los in solcheEntscheidungenge-
hen.»

Themen wie dieses will das
Festival dieses Jahr auch nach
aussen tragen. Geplant ist eine
Podiumsdiskussion zu Fragen
wie: Wo wird Musik produziert
undwerpro昀؀tiert davon?Dane-
ben gibt es einen Vortrag des
HistorischenVereinsNidwalden
zumThemasowieeineBuchver-
nissage mit Installation der
KünstlerinOlivia Abächerli. Sie
hat ein Buch geschrieben über

IbuSilla, eineFrauausdemheu-
tigen Indonesien, die vor 200
JahrenHaushälterinundMutter
mehrererKindereinesNidwald-
ner Söldners war.

«B-Sides»re昀؀ektiert,
«LuzernLive»unterhält
Auch das B-Sides Festival in
Kriens will gesellschaftliche
Entwicklungen re昀؀ektieren.
Podiumsdiskussionen gibt es
hier zwar keine, dafür stehen
etwa am Festivalfreitag, der
auch nationaler Frauenstreik-
Tag ist, FLINTA*-Acts (Frauen,
Lesben, inter, nicht-binäre,
trans- und agender) auf den

Bühnen. Neben der Geschlech-
tergleichstellung setzt sich das
Festival auch für eine diverse
MusikindustrieundNachhaltig-
keit ein. «Unsere Haltung äus-
sert sich inderProgrammation,
aber auch in der Art undWeise,
wiewir kommunizieren,waswir
zumEssenanbietenundwiedas
Gelände gestaltet ist», sagt Ge-
samtkoordinator Dominik Un-
ternährer. Er ist überzeugt:
«WenndieMusikszenenurnoch
dafür da ist, die Menschen zu
unterhalten, dann verliert sie in
einem gesellschaftspolitischen
Sinne anRelevanz.»

Etwas anders klingt es beim
«LuzernLive»,demNachfolge-
Festival des Blue Balls, das ver-
gangenen Sommer zum ersten
MalüberdieBühneging.«Unser
Hauptanliegen ist die musikali-
sche Unterhaltung und die För-
derungdeskulturellenLebens in
Luzern», sagtderMedienverant-
wortliche Roli Graf klar. Man
sehe sich nicht als Plattform für
politischeDiskurse, sondern als
Vermittler zwischen Musik und
Menschen. Aber, betont Graf:
Themen wie Awareness, Nach-
haltigkeit und Gender-Equality
nehmemanernst undbehandle
sie intern mit Sorgfalt. «Bei Be-
darf tragenwir sieauch indieÖf-
fentlichkeit.»

Eine
Gratwanderung
Zurück nach Stans: Wie viel
Politik verträgt ein Musikfesti-
val?WannsorgenDiskussionen,
Vorträge und politische Forde-

rungen für Bereicherungen,
wann trüben sie den unbeküm-
merten Festival- und Musik-
spass? Es ist eine Gratwande-
rung, dessen ist sich auch Can-
did Wild bewusst. «Wir wollen
niemanden überzeugen, son-
derneinunaufgeregtesAngebot
scha昀؀en, in dasman reinschau-
en kann, wenn man will.» Als
politische Veranstaltung sehe
man sich darum nicht. «Im
Idealfall kommen unterschied-
lichste Menschen zusammen
und diskutieren miteinander.
MankannaberaucheinBierho-
lenundeineWurst essen.»Oder
einfach die Musik geniessen:
«UnserHauptfokus sindunsere
Konzerte.»

Wir alle sind hier festgehalten 3 in unserer Liebe zur Stadt
Der gebürtige Zuger LukasHo昀؀mannwar als Strassenfotograf imBerliner Sommer unterwegs. Das Ergebnis leuchtet sehr elegant.

SusanneHolz

Dageht jemand inSneakerseine
Treppe im ö昀؀entlichen Raum
runter, grazil wird ein Fuss vor
den anderen gesetzt. Die Auf-
nahme ist in Schwarz-Weiss ge-
halten, und viel Licht spielt mit
3 es ist klar, hier leuchtet ein
Sommertag.Aufeinemweiteren
Bild siehtman eine Frau gehen,
sie hält mit einer Hand ihren
schmalen Rock gera昀؀t, entlang
ihrem genauso schmalen Arm
baumelt eineHandtasche. Som-
mer, SonneundLichtumspielen
menschlicheEleganzundLeich-
tigkeit.DerBetrachter sieht von
der Frau nur ihren Körper 3 von
knapp unter der Brust bis knapp
über die Knie. Den Träger der
Sneakers siehtmanvondenFüs-

senbisknappüberdieKnie.Das
ist charmant, macht neugierig
und andererseits klar: Wir alle
sind hier festgehalten 3 in unse-
rer Liebe zur Stadt, zur Sonne,
zum Leben. Der Künstler und
Fotograf hinter diesen Werken,
die Teil der Ausstellung «Lukas
Ho昀؀mann. Strassenbilder» in
der Kunsthalle Luzern sind,
erläutert: «Hier habe ich mich
erstmals intensivmitdemGenre
derStrassenfotogra昀؀eauseinan-
dergesetzt.»

Alles sei analog fotogra昀؀ert.
Losgezogen sei er in den Som-
mern 2018, 19 und 21. Immer in
Berlin, im Gewimmel der
Grossstadt. Manchmal habe er
sich gefühlt wie ein Taschen-
dieb, erklärt Lukas Ho昀؀mann
mit einem Augenzwinkern:

Unterwegsmit einerGrossbild-
kamera, ohne Stativ, nahe an
den Menschen, die anonym
bleiben sollen.

Und trotzdem bewusst ge-
wählt sind in ihrerErscheinung.
Die Schärfe hatteHo昀؀mannauf
80 cm eingestellt, er kam den
Fotogra昀؀erten sehr nah. Lukas
Ho昀؀mann: «Bei der Grossbild-
kamera gibt es keinen Sucher,
dieser Kontrollverlust war reiz-
voll.»Der 1981 inZuggeborene
Künstler, der in Berlin lebt,
2010denAusstellungspreis der
Luzerner Kunstgesellschaft er-
hielt und2019denSwissDesign
Award (Sparte Fotogra昀؀e), be-
tont den Detailreichtum der
Fotogra昀؀enperGrossbildkame-
ra. Deren Sto٠恬ichkeit und
Leichtigkeit: «Man sieht den

Wind in den Kleidern, die Fal-
tenwürfe.»Vonüber500Nega-
tiven suchte Ho昀؀mann schluss-
endlich rund 30 aus. Geht man
durch die Ausstellung in der
Kunsthalle,kuratiertvomneuen
Leiter Marius Geschinske, fühlt
man sich sofort aufgehoben in-
mitten dieser unspektakulären
Alltagsmomente,diedochsoviel
Seele haben und ho昀؀en lassen 3
auf schöne Sommertage und
eine Leichtigkeit im Leben, die
sich oft gerade im Alltag ergibt.
Unterwegs ineinerStadt,undal-
les ist gut.

Hinweis
Lukas Hoffmann. Strassenbilder:
Ausstellung in der Kunsthalle Lu-
zern vom 6. April bis zum 2. Juni.
www.kunsthalleluzern.ch

Was ist
(Post-)Kolonialismus?

Kolonialismus meint die Inbe-
sitznahme ferner Gebiete und
die Unterwerfung, Vertreibung
oder Ermordung der ansässigen
Bevölkerung durch Kolonial-
mächte zwischen dem 16. und
dem 20. Jahrhundert. Auslöser
waren die hohen Profite, die mit
Gewürzen, Farbstoffen, Gold und
Sklaverei erzielt werden konnten.
Postkolonial bezeichnet die Kon-
tinuität einzelner Kolonialismen
bis heute, also inwiefern in Poli-
tik, Wirtschaft, Kultur, Gesell-
schaft und Wissenschaft Eigen-
schaften des Kolonialismus
weiter existieren. (tos)

Die Stanser Musiktage wollen ihre internationale Ausrichtung 3 im Bild die Japanerin Hatis Noit bei ihrem
Auftritt 2023 3 vermehrt reflektieren. Bild: Markus Frömml/SMT (Stans, 23. 4. 2023)

Werke von Lukas Hoffmann, zu sehen in der Kunsthalle Luzern: Stras-
senbild X, 2018 (links) und Strassenbild XIII, 2019. Bilder: zvg

grandcasinoluzern.ch

Erleben Sie die schillernde Welt von Las Vegas!
Vom 12. April bis 25. Mai atemberaubende Shows & Unterhaltung
geniessen und als Highlight eine Reise für zwei Personen nach
Las Vegas im Wert von CHF 109000.3 gewinnen.
Täglich vorbeikommen lohnt sich!

WIN A TRIP TO
LAS VEGAS

109000.3
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Vorstand und Mitarbeitenden Kunsthalle Luzern 

 

Vorstand des Trägervereins 
 

Marcel Glanzmann 
Präsident, Künstler, Dozent HSLU/Technik & Architektur 
 
Heinz Stahlhut 
Kunstwissenschaftler, Direktor Hans Erni Museum  
 
Irene Bisang 
Künstlerin 
 
Johanna Gschwend 
Künstlerin, Vertretung Visarte Zentralschweiz 
 
Charles Moser 
Künstler 
 
Team Kunsthalle Luzern 
 

Marius Geschinske / Geschäftsführung / Kurator (seit 01.01.2024) / 80% 
Michaela Schmid / Kuratorische Assistentin / Administration (seit 01.01.2024) / 40% 
Tyrone Schorrer / Kuratorischer Assistent / Öffentlichkeitsarbeit (seit 01.08.2024) / 40% 
 
Buchhaltung 
 

Verena Stirnimann 
 
Aufstellungsaufsicht 
 

Magi Métry 
Marlise Paci 
Maria Fernanda Schulz  


